
B ü h l

Keischel

Kammerberg

Eichwiesen

Linnfeld

Borneberg

Staufenberg

Mitte
lberg

Habichtswald

Burg

Ringwall

Bauns-

ber g

Langen-

berg

Rit ter H öhe

Essig-

be rg

Steinberg

Holzbürgel

Dachsberg

Tiergarten

Blotte-

bürgel

Linden-

berg

Heupels-b er g

Mühlenberg

Im Hain

DRK- Klinik

Großer Belgerkopf

Ebeskammer

Stiftswald Kaufungen

Ziegelhütte

Hessler
Weinberg

Tannengrund

Steinertsee

Mü hlenberg

Gut Windhausen

Rüsteberg

Gut Ellenbach

Kalkberg

Saukopf

Lindenberg

Hohes Gras

Firnsbachtal

Schauenburg

Großer Schönberg

Hirzstein

Bilstein Klippen

Brassels-

berg

Auf'm Kupfernagel

Stahlberg

Auf dem Osterberg

Heg els b er
g

Steimel

Bundespolizei Fuldatal

Steinkopf

Termenei

Fritz-Erler-Kaserne

Warteberg

Breiter Stein

Gut Eichenberg

Dicker Kopf

Lohberg

Weide nb e rg

Häuschenberg

Gut Winterbüren

Schanze

Buschbreite

Lindenhof

Sandberg

Eichberg

Schefferfeld

Götzenberg

Eichberg

Hasenhecke

Enkeberg

Bossental

Rammelsberg

Hessenschanze

Schenke lsberg

Keilsberg

Mattenberg

Warteküppe l

Langes Feld

Dönche

Park Schönfeld

Park Wilhelmshöhe

Hafen

Eichwald

Hühnerberg
                            Blauer See

Nekropole

´

´



´

´

´

´

´

´

´





´



G

G

G

G

G

G
G

G

G

´ ´

G

´

G

G

´

G

G

G

G

´
´ ´

´



´

´

´

´

´

´

´

´

G



´

´

G

G

Harleshausen

Waldau

Bad Wilhelmshöhe

Brasselsberg

Niederzwehren

Bettenhausen

Südstadt

Mitte

Kirchditmold

Wolfsanger/Hasenhecke

Oberzwehren

Nord-Holland

Wehlheiden

Fasanenhof

Rothenditmold

Nordshausen

Forstfeld

Unterneustadt

Wesertor

Jungfernkopf

Vorderer Westen

Süsterfeld/Helleböhn

Dönchelandschaft (ortsbezirksfrei)

Philippinenhof/Warteberg

Brasselsberg

Wolfsanger/Hasenhecke

Kassel

Baunatal

Fuldatal

Niestetal

Kaufungen

Ahnatal

Schauenburg

Vellmar

Lohfelden

Fuldabrück

¢0 1 2 30,5
Kilometer

KLIMAFUNKTIONSKARTE
Stadt Kassel 2017 

Stand Januar 2017 Maßstab 1 : 42.000

Auftraggeber:

Stadt Kassel
Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Abteilung Landschaftsplanung
Obere Königsstraße 8 in 34117 Kassel

INKEKInstitut 
für Klima- und 
Energiekonzepte

Auftragnehmer: 

INKEK
Institut für Klima- und Energiekonzepte
Schillerstraße 50 in 34253 Lohfelden

/ Analysierte Wetterlage (nächtliche Situation): Für das Erkennen von 
lokalklimatischen Einzelheiten geeignete Wetterlagen sind von hohem 
Luftdruck geprägt, bei denen nur geringe Windgeschwindigkeiten auftreten 
und nur geringe oder keine Bewölkung vorhanden ist. Die geringe Windge-
schwindigkeit verhindert die Zufuhr von neuen Luftmassen: innerhalb einer 
einheitlichen Luftmasse erreichen die lokalklimatischen Eigenheiten ihre 
größten Gegensätze. Geringe oder fehlende Bewölkung bewirkt einen sehr 
ausgeprägten Tagesgang nahezu aller Klimaelemente, z. B. Temperatur, 
Feuchte und Wind.

/ Vorgehensweise nach VDI RL 3787 Blatt 1 (KRdL, 1997): In der vorlie-
genden Richtlinie wird beschrieben, wie stadtklimatische Sachverhalte in 
Karten dargestellt, bewertet und über daraus abgeleitete Hinweiskarten 
für die Planung nutzbar gemacht werden können. Diese Karten stellen 
eine wichtige Grundlage für die Flächennutzungs- und Bauleitplanung auf 
kommunaler und regionaler Ebene dar und gewinnen im Zuge des Klima-
wandels und der Umweltgerechtigkeit zunehmend an Bedeutung.
Hinsichtlich der dargelegten Aspekte zur Human-Biometeorologie wird 
auf die Richtlinien VDI 3785 Blatt 1 und VDI 3787 Blatt 2 verwiesen, die 
wichtige, im Rahmen von Bewertungen der Wärmebelastung zu berück-
sichtigenden Faktoren ausführlich beschreiben und zudem die Grundlage 
dieser Richtlinie darstellen.

/	 Grundlage	für	die	Klassifizierung	der	analysierten	Klimatope	bildet	der	
stadtklimatische Index PET (physiological equivalent temperature). Diese 
Kenngröße beschreibt unter Berücksichtigung der thermophysiologischen 
Zusammenhänge	das	thermische	Empfinden	des	Menschen	(Brandenburg	
und Matzarakis, 2007) und ist somit eine physikalische Kenngröße für das 
Wohlbefinden,	das	vom	thermischen	Wirkungskomplex	abhängig	ist.	
Neutralität herrscht dann, wenn so viel Wärme vom menschlichen Körper 
aufgenommen wird, wie auch selbstständig wieder abgegeben werden 
kann. Hitzestress in den Belastungsklimatopen (Überwärmung) ist die 
Folge.

/	 Kartengrundlagen:	Die	Eingangsdaten	des	modularen	GIS	(Geografisches	
Informationssystem): Realnutzungskartierung 2016 (ZRK); Gebäudedaten 
Stand	2015;	Digitales	Höhenmodell	LIDAR	Befliegung	2015,	Hessisches	
Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation; Vermessung und 
Geoinformation Stadt Kassel, Stand 08/2016. 
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Kategorie Name Beschreibung 

Frisch- und  
Kaltluftentstehungsgebiet

Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Freilandklima.  
Hoch aktive, vor allem kaltluftproduzierende Flächen im Außenbereich; 
Größtenteils mit geringer Rauhigkeit und entsprechender Hangneigung.

Frischluftentstehungsgebiet 
Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Waldklima. 
Flächen ohne Emissionsquellen; Hauptsächlich mit dichten Baum- 
bestand und hoher Filterwirkung.

Misch- und  
Übergangsklimate

Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Klima innerstädtischer  
Grünflächen. Flächen mit sehr hohem Vegetationsanteil, geringe und 
diskontinuierliche Emissionen; Pufferbereiche zwischen  
unterschiedlichen Klimatopen.

 Überwärmungspotential 
Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Vorstadtklima. 
Baulich geprägte Bereiche mit versiegelten Flächen, aber mit viel  
Vegetation in den Freiräumen; Größtenteils ausreichende Belüftung.

 Moderate Überwärmung
Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Stadtklima. 
Dichte Bebauung, hoher Versiegelungsgrad und wenig Vegetation in  
den Freiräumen; Belüftungsdefizite.

 Starke Überwärmung 
Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Innenstadtklima.  
Stark verdichtete Innenstadtbereiche/City, Industie- und  
Gewerbeflächen mit wenig Vegetationsanteil und fehlender Belüftung. 

Thermische Komponente

Kategorie Name Beschreibung 

Luftleitbahn
Durch Ausrichtung, Oberflächenbeschaffenheit und Breite bevorzugte 
Fläche für den bodennahen Luftmassentransport. Luftleitbahnen sind 
durch geringe Rauigkeit (keine hohen Gebäude, nur einzeln stehende 
Bäume) gekennzeichnet.

Überströmungsbereich Reduzierte Wirkung im bodennahen Bereich; Überströmung partieller 
Siedlungsbereiche in Luftleitbahnen.

Wirkrichtung Luftleitbahn
Sie ermöglichen den Luftmassenaustausch zwischen Umland und 
Stadt. Die Wirksamkeit hängt von der Windverteilung ab. Ferner  
können Luftleitbahnen vor allem bei Schwachwindlagen von großer 
Bedeutung für die klimatische Entlastung sein.

Kaltluftbahn/  
Kaltluftabflussrichtung

Thermisches, während der Nacht induziertes Windsystem  
(Hangabwind). Dabei fließt die am Hang bodennah erzeugte Kaltluft  
ab. Das Pfeilsymbol entspricht der Abflussrichtung.

 Durchlüftung/ 
Durchlüftungsbahn

Neben Luftleitbahnen auch Gleisanlagen, breite Straßen, Flussläufe 
etc. die als zusätzliche Bahnen belüftend wirken. Kanalisierung von 
Luftströmungen.
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Abbildung 7: Mittlere Windrose an der Stadtstation Kassel-Nord (Zeitraum 1984 bis 2004) 

 
Der Kassler Raum mit seinen rund 43 Nebeltagen im Jahr gilt als nebelreich. Als nebelreich werden 
Gebiete mit mehr als 25 Nebeltagen pro Jahr eingestuft. Die nebelreichsten Monate sind der Oktober 
(7 Tage), der September (6 Tage) und der November (5 Tage). Die geringste Nebelhäufigkeit tritt im 
Juli mit 1 Nebeltag auf. Die mittlere Jahressumme der Sonnenscheindauer liegt in Kassel bei rund 
1.450 Stunden. Im Juli scheint im Mittel die Sonne während rund 196 Stunden, im Januar während 
rund 40 Stunden. Die Sonnenscheindauer einzelner Jahre kann um bis zu 20 % vom vieljährigen 
Mittelwert abweichen [66]. 
Der Niederschlag wird in mm Niederschlagshöhe gemessen. Dabei bedeutet 1 mm Niederschlag 
1 Liter Wasser pro m². Die mittleren Niederschlagshöhen im Raum Kassel schwanken zwischen 
Monatssummen von 41 bis 55 mm im Februar und 79 bis 81 mm im Juli. Als Jahressumme ergeben 
sich im Mittel 690 bis 814 mm [66]. 
Bei austauscharmen Wetterlagen ist insbesondere die vertikale Durchmischung der Luft stark einge-
schränkt. Sie stellt einen Zustand der bodennahen Atmosphäre dar, in der die Austausch- bzw. 
Durchmischungsvorgänge stark eingeschränkt sind. Dies geschieht in der Vertikalen durch das Vor-
handensein einer Sperrschicht (Inversion) und in der Horizontalen durch die geringe Luftbewegung. 
Im Extremfall kommt es zu einer Zunahme von anthropogenen Luftverunreinigungen (Rauch, Staub, 
Abgase etc.), die sich innerhalb bzw. an der Unterseite der Inversion ansammeln. 
Im Raum Kassel muss während ca. 6,7 % eines Jahreszeitraumes, d. h. an rund 585 Stunden ent-
sprechend 24,4 Tagen pro Jahr mit austauscharmen Wetterlagen gerechnet werden. Der Monat, in 
dem diese Wetterlagen am häufigsten zu erwarten sind, ist der Oktober. Im Herbst (September bis 
November) werden im Raum Kassel solche Wetterlagen an durchschnittlich 8,8 Tagen (entspr. 
212,2 Std.) festgestellt. Der Monat mit dem geringsten Anteil dieser Wetterlagen ist der April. Im 
Frühjahr und Sommer sorgt die kräftige Sonneneinstrahlung für eine in der Regel gute vertikale 
Durchmischung der bodennahen Atmosphäre. Dadurch sinkt in diesen Jahreszeiten die Zahl der 
Tage mit austauscharmen Wetterlagen auf lediglich 4 bis 5 Tage. Dieser ausgeprägte Jahresgang ist 
bedingt durch die jahreszeitlichen Schwankungen in der allgemeinen atmosphärischen Zirkulation 
[66]. 

Windrose der Stadt Kassel (1984-2004).

Darstellungsebenen: 

- thermische Kategorisierung
- dynamische Kategorisierung
- Verkehrsnetz und Gewässersystem




